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Während dieser hügligen und sehr variierten Wanderung lernen Sie die schöne Umgebung von Kerkrade kennen. Sie wandern zu Beginn an den vier prächtigen Weihern von Rolduc vorbei und dann laufen Sie kurz über die deutsch/niederländische Grenze.  Über angenehme Waldwege erreichen Sie Haanrade und folgen über 1,2 km einen traumhaften Pfad stromabwärts an der Wurm entlang. Es geht wieder nach Kerkrade rein und Sie wandern eine Weile am Anstelbach entlang, wonach Sie eine strenge Waldböschung ersteigen müssen. Über zahlreiche angenehme Waldwege geht es zurück nach Rolduc, wo man an der Brasserie eine gemütliche Terrasse findet, um die Wanderung ausklingen zu lassen. Nehmen Sie selber Proviant mit, es sind einige Bänke vorhanden. Die Wanderung kann auf 6 oder 9 km gekürzt werden. 
Startpunkt: Parkplatz Abdij Rolduc und Brasserie Kanunnik,  Heyendallaan 82, Kerkrade.  

GPS-Abstand: 11400 m 
Laufzeit: 2.40 St.  
Höhenunterschied: 69 m
Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl
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845. KERKRADE 11,4km – 9km – 5,5km

1.   Laufen Sie links von der Eingangspforte und der großen Marienstatue (1857) L in den Asphaltweg nach unten und gehen nach 20 m L in den Fußweg abwärts. Meiden Sie alle Seitenwege rechts und folgen dem Pfad links an den 4 Weihern vorbei. Nach dem 4. Weiher (letzten Weiher) biegt der Pfad nach rechts, dann nach links. Am 3-Sprung GA. Direkt danach drehen Sie nach L in den engen Asphaltweg nach unten und verlassen den Wald. Unten am ehemaligen Zollbüro überqueren Sie die Vorfahrtstraße und gehen L (Grensstraat). Folgen Sie diesem Weg 500 m GA über den Bürgersteig. Überqueren Sie den 3-Sprung mit Vorfahrtstraße und bleiben GA (Grensstraat) Richtung Rolduc. (Vor uns liegt die Kirche von Haanrade.) Direkt danach am 4-Sprung mit Wegekreuz (1848) L (Berensbosweg) in die enge geteerte Straße (Radweg) nach oben. Jetzt den ersten Waldweg schräg R aufwärts einschlagen, der zwischen zwei Betonblöcken liegt. Am 3-Sprung, mit einem Treppenpfad links, wandern Sie R über den Grasweg und folgen dem Pfad schräg links durch die Obstwiese.
2.   Nach dem Verlassen der Obstwiese bleiben Sie GA in dem kurzen, steilen Waldweg nach oben. Dort am 3-Sprung im Berenbos gehen Sie R in den Waldweg nach unten. Alle Seitenwege meiden und dem Pfad GA folgen, parallel zu den rechts unten gelegenen Häusern in Haanrade. Am 3-Sprung GA nach oben gehen. Oben am breiten 3-Sprung mit 3 Bäumen in der Mitte drehen Sie nach R. Direkt danach, wo der breite Pfad nach links biegt, meiden Sie den Pfad rechts abwärts. Am 5-Sprung gehen Sie R in den Waldweg abwärts. Unten an der T-Gabelung drehen Sie nach R weiterhin nach unten. Oben an der folgenden T-Gabelung L gehen. An der Straße (Haanraderweg) mit Bank in Haanrade wandern Sie R über den Bürgersteig nach unten. (Diejenigen, die 6 km wandern, gehen hier L nach oben. Gegenüber dem ersten Weg rechts, den Asphaltweg links meiden. Gegenüber dem folgenden Weg rechts (Jacob Ruysdaelstraat) gehen Sie L in den Fußweg nach oben. Dann weitermachen mit Punkt 7.) Direkt nach dem Bushäuschen gehen Sie gegenüber der Meinweidestraat L in den Fußweg rein. Nach dem kleinen Spielplatz und am Pfadfindergebäude Gregor Brokamp Kerkrade (ehemalige Grundschule) drehen Sie L in den Klinkerweg nach oben. Meiden Sie den Treppenweg links aufwärts und folgen dem Waldweg GA. Direkt danach wird der Waldweg zu einem Talweg. Am Haus Nr. 149 überqueren Sie die Straße und folgen dem Waldweg GA, rechts liegt die Hl. Herz-Kapelle von der Jesus-Kirche (1931), die aus Kunraderstein erbaut wurde. Am Eingang vom Friedhof gehen Sie R in den Klinkerweg nach unten. 
3.   Unten an der Vorfahrtstraße mit Tankstelle gehen Sie L. Direkt nach Haus Nr. 126 R und durch die Durchgänge überqueren Sie vorsichtig die Bahn (Euregiobahn Heerlen-Aachen). Sie passieren ein hölzernes Klapptor und Infoschild. Meiden Sie direkt den Seitenweg rechts und folgen dem breiten Waldweg GA. (Sie laufen jetzt ins Wurmtal rein.) Ignorieren Sie die breite Treppe links nach oben zum großen Weiher hin, dann kommen Sie an die Wurm. Die Beschreibung kann jetzt weggelegt werden, da wir 1,2 km auf diesem prächtigen Weg stromabwärts an der Wurm entlang bleiben bis zur Brücke. (Die 35 km lange Wurm formt hier die Grenze zwischen Deutschland und Niederland. Eventuell hören oder sehen Sie an der anderen Uferseite der Wurm einen Zug vorbeikommen über die Bahnlinie Aachen – Mönchengladbach.) An der Brücke gehen Sie L über den schmalen Asphaltweg (Radweg), der später breiter wird. An der Kreuzung überqueren Sie wieder GA die Bahnlinie (Euregiobahn) und es geht nach Eijgelshoven rein. Meiden Sie Seitenwege und bleiben GA nach oben. Dort an der T-Gabelung vor Haus Nr. 182 gehen Sie R (Veldhofstraat). (Diejenigen, die 9 km wandern, gehen hier L (Haanraderweg). Nehmen Sie den ersten Asphaltweg (Radweg) R (Tichelstraat/Radweg 43). Den Seitenweg links meiden. Am 4-Sprung gehen Sie L in den breiten Kiesweg (Fußweg) nach unten. Dann weitermachen mit Punkt 6.) Am 
4-Sprung laufen Sie GA (Veldhofstraat). Am folgenden 4-Sprung L (Kerkraderstraat) aufwärts Richtung Centrum/Brunssum. Jetzt den ersten Klinkerweg rechts einschlagen (Korversberg). Aufpassen! Nach Haus Nr. 58 drehen Sie L in den Treppepfad nach oben. Oben am 4-Sprung laufen Sie GA und meiden 2 Seitenwege links. Kurz vor Haus Nr. 50 gehen Sie R in den befestigten Weg nach unten, der zu einem abwärts führenden Waldweg wird. Seitenweg rechts meiden. 
4.   Unten an der Bank gehen Sie L in den Asphaltweg nach oben. Dort am 3-Sprung schräg R (Hundeauslaufplatz) in den Waldweg nach unten. [Hier am 3-Sprung steht links eine Marienkapelle  (1938).] Direkt den Seitenweg rechts steil nach unten meiden. Am 5-Sprung (T-Gabelung) drehen Sie nach R in den befestigten Weg abwärts. Die Seitenwege meiden und dem breiten, befestigten Weg GA folgen, der bei der Bank nach links unten biegt, dann rechts abwärts. Unten am Klinkerweg gehen Sie L (Hundeauslaufplatz) in den Waldweg am Schlagbaum entlang. Nach 10 m drehen Sie nach R in den steilen Waldweg nach unten. Dort geht man L über den Pfad, rechts fließt der Anselderbach/Anstelerbach. [Rechts sieht man zwischen den Bäumen den Sportkomplex vom LHC (Laure Hopel Combinatie).] Den Seitenweg links nach oben meiden und auf dem Weg am Bach entlang bleiben. Kurz bevor der Bach unten eine Kurve nach rechts macht (Ende Sportkomplex), gehen Sie L in den ersten Waldweg nach oben, der etwas weiter zu einem schmalen Pfad wird. Dann laufen Sie GA die Waldböschung rauf an einem Baum mit dem Buchstaben “R” (Mai 2015) vorbei, links befindet sich eine Wiese. (Sie müssen auf jeden Fall, wo der Bach nach rechts fließt, L die Böschung rauf bis zum breiten Waldweg, wo eine Bank steht. Oben am breiten Waldweg wandern Sie L.) 
5.   Oben wandern Sie L über den breiten Waldweg, links liegt eine Wiese. (Hier sehen Sie rechts 50 m weiter am breiten Weg die Bank stehen.) Den Seitenweg links nach unten meiden. Der Weg biegt nach rechts und wird zu einem Talweg, der zwischen Wiesen liegt. An der T-Gabelung am Waldrand gehen Sie R hoch, links der Wandrand und rechts Wiesen (ein echter Wadenpeiniger). Oben nach den Wohnungen am 4-Sprung mit schöner Aussicht bleiben Sie GA (Pierre Zeijenstraat). (Im Wohngebiet kommen Sie zu einem kleinen, runden Platz mit Bänken. Eine gute Pausengelegenheit nach 7,5 km.) Wandern Sie GA am Haus Nr. 8 vorbei und meiden den Seitenweg links. Direkt danach am 3-Sprung bleiben Sie GA über den Bürgersteig am Haus Nr. 20 vorbei. Am 3-Sprung mit Marienkapelle und Bänken gehen Sie GA. An der Vorfahrtstraße L nach unten (Eygelshovergracht). Direkt den Seitenweg rechts meiden (Vinkerstraat). Aufpassen! Kurz vor der Garage und gegenüber Haus Nr. 57 gehen Sie am Schildchen “voetpad” (=Fußweg) R und laufen GA über den Grund der Autowerkstatt, diese liegt links. Hinter der Garage wandern Sie GA in den Pfad nach unten, rechts sind die Absperrgitter. Der Pfad wird dann breiter. (Etwas weiter sieht man links in der Ferne über dem Waldrand den Wasserturm in Rimburg.) Am 4-Sprung mit Asphaltweg wandern Sie GA in den breiten Schotterweg (Fußweg) nach unten.
6.   Am 4-Sprung nach R die Treppen rauf gehen. Oben an der T-Gabelung R und wieder eine Treppe rauf. Am 3-Sprung nach einem dicken Weidenbaum gehen Sie L nach oben. (Wo der Pfad abwärts führt, findet man eine Bank als Genießerplatz. Links sieht man die ehemalige Halde der deutschen Grube Alsdorf.) Unten an der 
T-Gabelung vor dem Pfuhl gehen R, rechts befindet sich eine Holzlibelle. [Sie laufen jetzt ins Naturgebiet Carisberg rein, den Grund der ehemaligen Braunkohlegrube Anna (1943-1960).] Meiden Sie den Seitenweg rechts. Überqueren Sie den Asphaltweg und folgen dem Weg GA. Oben an der T-Kreuzung vor dem Zaun nach L drehen. Seitenweg rechts aufwärts meiden und dem befestigten Weg abwärts folgen. Einen weiteren Seitenweg rechts aufwärts meiden. Am 3-Sprung mit Bank gehen Sie R in den Pfad nach oben. (An dieser Bank sieht man links den Sportkomplex von Haanrade.) Am 3-Sprung nach den dicken Steinen und den Häusern rechts, laufen Sie GA in den Waldweg nach oben. Dort überquert man GA die Grasfläche, rechts liegt der Waldrand. Am Ende GA über den Kiesweg. Am 4-Sprung in Haanrade bleiben Sie GA (Jan Vermeerstraat) in den Asphaltweg nach oben. Nach Haus Nr. 14 gehen Sie L über den Pflasterweg. An der T-Kreuzung R über die geteerte Straße am Haus Nr. 13 vorbei. Am 3-Sprung GA. Direkt danach die Straße überqueren (Haanraderweg) und GA in den Fußweg nach oben.
7.   Am 4-Sprung von Wegen im Naturgebiet Berenbos gehen Sie GA in den befestigten Weg nach oben, der alsbald nach links biegt. An der 
T-Gabelung R über den befestigten Weg. An der Kreuzung GA bleiben weiter nach oben. Dort am 4-Sprung GA abwärts, Seitenweg rechts meiden. 10 m weiter drehen Sie am 3-Sprung nach L und meiden den Grasweg links. An der T-Gabelung mit Eisentor wandern Sie R am Spielplatz vorbei. Am Tenniskomplex Berenbos bleiben Sie GA über die geteerte Straße. Am 4-Sprung ebenfalls GA in den Feldweg nach oben, der direkt danach schmäler wird und erst nach rechts dann nach links biegt. (Vor uns liegen bereits die schönen Türme der Abtei. Sie laufen parallel zur Straße.) Nach dem Kreisverkehr wird der Kiesweg zu einem Pflasterweg (Kanunnik Kruyderpad). Nehmen Sie jetzt den ersten Weg L an einer Marienkapelle vorbei (2002). Am Ende L über den Pflasterweg. Am 4-Sprung am Steinwegekreuz drehen Sie nach L (Heyendallaan) in den Weg mit einer schöner Baumallee rechts. (Rechts liegt der Parkplatz.) Laufen Sie jetzt GA und am tiefer gelegenen Tierpark und an der großen Marienstatue (1857) erreichen Sie den Innenhof der prächtigen Abtei (siehe Infoschildchen rechts vom Eingang). Links halten. An den Parkflächen (“P”) gehen Sie R und an der Nr. 82 ins Kloster rein. (Über der Tür steht groß “Auspice Deo”, was “Gottes väterliche Fürsorge” bedeutet.) Bleiben Sie 10 m GA (Säle 1-14). und gehen erst L, dann R durch den großen Gang. Am Ende vom Gang erreichen Sie die geschmackvoll eingerichtete Brasserie Kanunnik, den Sponsor dieser Wanderung. Sie können ebenfalls draußen auf der Terrasse vom schönen Innenhof sitzen. In der Brasserie können Sie den eigenen Rolduc-Wein oder ein Abteibier kosten. Es wird auch Essen angeboten, z.B. Dinkelbrot mit Käse überbacken. Empfehlenswert. Sie dürfen die Wanderung auch mit einer Führung durch die Abteikirche und die Rokokobibliothek kombinieren. Diese beginnt jeden Sonntag um 10.30 Uhr. In den Schulferien auch mittwochs um 16.00 Uhr. Für Gruppen tägliche Führung nach  telefonischer Anmeldung.

